
In diesem Jahr haben die Firmlinge sich
für eine von insgesamt 5 Projektgrup-
pen entscheiden dürfen.

In einer dieser Gruppen trafen sich 10
Firmlinge, um anhand der Bilder von
Sieger Köder Bibeltexte und eigene
Glaubensfragen aber auch eigene Glau-
benserfahrungen miteinander zu bespre-
chen.

In den ersten Treffen haben wir Gott,
seine Schöpfungsgeschichte und Jesus
in den Blick genommen. Das interessan-
teste Bild Sieger Köders war dabei das
„Mahl mit den Sündern“: Wer ist Jesus?
Was will er? Und wie ist unsere Ant-
wort? Sitzen wir mit am Tisch oder ste-
hen wir eher abseits?

Auf einem Teil des Jakobsweges von
Rosenberg nach Hohenberg gingen wir
gemeinsam einige Wegstationen: Die
Jakobsquelle - Wasser, das den Durst
des Pilgers löscht; ein erst in den letz-
ten Jahren aufgestelltes großes Stein-
kreuz am Wegrand mitten im Wald: auf
der Vorderseite der Korpus Christi, auf
der Rückseite Maria unter dem Kreuz;
Stille beim Hinaufsteigen zum Hohen-
berg. Dort die großen Fassadengemälde
am Pilgerhaus, die Glasfenster und das
neue Kreuz Sieger Köders in der Toten-
kapelle. Sie zeigen vor allem bei Son-
nenschein herrlich, dass für uns mit
dem Tod das ewige Leben in Christus
beginnt, so schwer der Tod eines

g
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Firmlinge auf den Spuren Sieger Köders

geliebten Menschen im ersten Augen-
blick auch zu ertragen ist. In der Kirche
selbst gibt es eine Vielzahl weiterer Fens-
terbilder, die uns die Zusammenhänge
von Altem und Neuem Testament auf-
zeigten. Besonders beeindruckend wirk-
ten die rot rot/orangen Farben in den
Fenstern zum Osterfest, die die Aufer-
stehung und den  Emmausgang darstel-
len.

Als Abschluss unserer Beschäftigung mit
religiösen Bildern und Skulpturen
moderner Künstler haben die  Firmlinge
den Heiligen Geist in ihren jeweils eige-
nen kreativen Kunstwerken dargestellt:
ein plastisches Gemälde mit Gipsbinden,
Muscheln oder Steinen und Farbe. Der
Heilige Geist als Taube, … mit Feuer-
zungen, … auf unserem Lebensweg, …
bei uns im Sport. Spannend waren die
zwei Gruppenstunden: Zu erleben, wie
die unterschiedlichen Ideen zum Heili-
gen Geist auf den leeren Flächen
Gestalt annahmen und die Jugendlichen
dabei untereinander ihre Werke vorstell-
ten.

Wünschen wir unseren Firmlingen, dass
sie noch oft neue Wege zu Gott finden
- beim Betrachten von Bildern, bei Spa-
ziergängen im Freien oder beim kreati-
ven Gestalten. ■ G. Polifke 
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4. Sonntag der Osterzeit
Joh 10,1-10

Samstag, 14.05.
18.30 FK Ökum. Gottesdienst 

Sonntag, 15.05.
09.30 HG Wort-Gottes-Feier mit Gebet für die

Verstorbenen Kreszenzia und Sebastian
Guffler; Susanna und Adam Pfaff mit
Eltern und Schwiegereltern; Barbara und
Ottilie Manz

09.30 HG Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 MK Feier der Erstkommunion

10.00 SV Eucharistiefeier
18.00 MK Erstkommunion-Dankandacht
18.30 SV Maiandacht

Montag, 16.05. Johannes Nepomuk
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 17.05.
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 18.05. Johannes I.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 19.05.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 20.05. Bernhardin von Siena
07.40 FK Schülergottesdienst
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für den

Verstorbenen Anton Fiedler; Josef Hart-
mayer und Angehörige

5. Sonntag der Osterzeit
Joh 14,1-12

6. Sonntag der Osterzeit
Joh 14,15-21

Samstag, 21.05. Hermann Josef, Christopho-
rus Magallanes und Gefährten
18.30 FK Eucharistiefeier

mit Gebet für die Verstorbenen Maria
und Franz Wolf und Angehörige

Sonntag, 22.05.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Orchestermesse

mit Gebet für die Verstorbenen Maria
und Jakob Pfeiffer und Celina und Stje-
pan Janic

09.30 HGZ Kinderkirche
10.00 FK Feier der Erstkommunion

10.00 SV Feier der Erstkommunion
11.00 MK Wort-Gottes-Feier
14.00 HG Tauffeier
18.00 FK Erstkommunion-Dankandacht
18.00 SV Erstkommunion-Dankandacht
18.30 MK Maiandacht, mitgestaltet von der

Brenztaler Stubenmusik

Montag, 23.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 24.05.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 25.05. Beda der Ehrwürdige, Gre-
gor VII., Maria Magdalena von Pazzi
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen der Familie Kiebler

Donnerstag, 26.05. Philipp Neri
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 27.05. Augustinus
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Adam und Magdalena
Schaub und Sohn Adam; Otto und There-
sia Rieger

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 28.05.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 MK Maiandacht, mitgestaltet vom Buch-

dorfer Zweigsang

Sonntag, 29.05.
09.30 HG Eucharistiefeier
09.30 HGZ Kinderkirche
09.30 HGZ Kleinkindergottesdienst
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen der Familien Boemer und
Lenzinger

15.00 HG Spendung der Firmung durch Herrn
Domkapitular Dr. Stäps

18.30 FK Maiandacht
18.30 SV Maiandacht

Montag, 30.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 31.05.
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für die Ver-

storbenen Susanna, Josef, Rudolf und
Klaus Frindt

Mittwoch, 01.06.
Vorabend Christi Himmelfahrt
Justin
18.30 MK Eucharistiefeier

Christi Himmelfahrt – Hochfest
Mt 28,16-20

Donnerstag, 02.06.
10.30 Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorge-

einheit bei bzw. in der Kirche Mariä Him-
melfahrt in Sontheim

Freitag, 03.06.
Karl Lwanga und Gefährten
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier  mit Gebet für Otto

und Theresia Rieger

7. Sonntag der Osterzeit
Joh 17,1-14a

Samstag, 04.06.
14.30 HG Trauung Nowak/Göcke
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 05.06.
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Konrad Hummer; Wilhelm
und Maria Käszmann

09.30 HGZ Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Vestorbenen Franz und Erna Klebinger

Montag, 06.06.
Norbert von Xanten
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 07.06.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 08.06.
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Elisabeth und Johann Bech-
told

Donnerstag, 09.06.
Ephräm der Syrer
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 10.06.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier ■
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„Herausforderungen“

Dieser Schritt ist für mich tatsächlich eine
Herausforderung, auf die ich mich aber
sehr freue! Der größte Schatz für eine
lebendige Kirche sind die Menschen in den
Gemeinden. Es sind die Begegnungen und
gemeinsamen Erfahrungen, die im Glau-
ben, ja auf allen Wegen unseres Lebens so
unbeschreiblich wertvoll sind – diese
Gemeinschaft macht mir Mut und gibt
auch Freude, mich den Herausforderungen
zu stellen und fröhlich den nächsten
Schritt zu wagen!

Nach meinem Theologiestudium in Tübin-
gen und in Rom, nach der Ausbildung im
Priesterseminar und dem anschließenden
Diakonat in der Rottenburger Domgemein-
de sowie den darauf folgenden Vikarsjah-

ren in Ulm und Aalen komme ich nun
gerne nach Giengen. Diese Stadt ist mir
nicht ganz unbekannt, schließlich bin ich
im gar nicht so weit entfernten Geislingen
geboren und aufgewachsen. Auch durch
manche Kontakte mit Vikaren, die in Gien-
gen schon zur Ausbildung waren, konnte
ich bereits meinen künftigen Wohn- und
Wirkungsort etwas kennenlernen. Außer-
dem durfte ich vor meinem Theologiestu-
dium im benachbarten Heidenheim
Betriebswirtschaft studieren. Trotzdem
weiß ich, dass es natürlich auch noch viel
Neues kennenzulernen gibt.

Auch von den Jüngern Jesu wissen wir,
dass sie mit gewaltigen Herausforderungen
konfrontiert waren: nach dem Kreuzestod
ihres Rabbi ist die Niedergeschlagenheit zu
spüren und wir hören von den Jüngern, die
auf dem Weg von Jerusalem nach Emmaus
waren, wie sehr sie diese Erfahrung
erschütterte, wie traurig und mutlos sie
sich fühlten. Und dann begegnen sie dem
Auferstandenen, erleben ganz neu die
Gemeinschaft mit Ihm und machen diese
gewaltige Erfahrung, die sie nicht unver-
ändert lässt! Sie wissen: wo immer sie
auch sein werden, sie sind nicht allein. Bei
allem, was sie auf ihrem Weg als Heraus-
forderung empfinden, ist doch die Gewiss-
heit größer und wichtiger, dass sie sich
getragen und gehalten wissen dürfen von
Gott.

Auch wenn es vielleicht ein Modewort ist
– ich freue mich auf die „Herausforderun-
gen“, auf all die Begegnungen und den
gemeinsamen Weg, der vor uns liegt, und
wünsche uns allen diese Fröhlichkeit und
Gewissheit, dass Er mit uns geht. So hat es
Christus uns zugesagt. ■

Ihr Reiner Stadlbauer

Herzliches Willkommen
in unserer Gemeinde
Wir freuen uns sehr, dass unsere zwei
vakanten Stellen in der Seelsorgeeinheit
wieder besetzt sind. Bischof Dr. Gebhard
Fürst hat an Reiner Stadlbauer, z.Zt.
Vikar in Aalen St. Maria die Stelle des
Pfarrers und an Thomas Haselbauer, z.Zt.
Pastoralassistent in Riedlingen die Stelle
des Pastoralreferenten verliehen. Beide
neuen Mitarbeiter nehmen ihren Dienst
mit Beginn des neuen Schuljahres im
September auf. Wir begrüßen Reiner
Stadlbauer und Thomas Haselbauer in
unserer Gemeinde ganz herzlich und
freuen uns auf eine erfolgreiche und
gelingende Arbeit in der Sorge um die
Menschen und in der Zusammenarbeit
mit allen Gremien, Gruppen, Diensten
und Verbänden unserer Gemeinde.

Die Investitur von Pfarrer Stadlbauer
zusammen mit der Vorstellung von
Pastoralreferent Haselbauer feiern wir
am Sonntag, den 11. September 2011 um
14.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche mit
anschließendem Empfang im und um das
Heilig-Geist-Zentrum. Die Investitur lei-
tet unser Dekan Sven van Meegen.

In folgenden Beiträgen stellen sich Pfar-
rer Reiner Stadlbauer und Pastoralrefe-
rent Thomas Haselbauer persönlich vor.
■

Rudolf Boemer

Liebe Gemeinde!

Ich freue mich schon darauf, ab September
meinen Dienst als Pastoralreferent in der
Seelsorgeeinheit Unteres Brenztal begin-
nen zu dürfen! Nach den Sommerferien
beginnt für mich hier ein neuer Abschnitt
auf meinem Weg.

Ich bin 1982 in Ulm geboren, meine Hei-
matgemeinde ist die Pfarrei St. Johann
Baptist in Neu-Ulm. Nach Abschluss des
Abiturs leistete ich meinen Zivildienst in
einer katholischen Kindertagesstätte, bevor
es mich schließlich zum Theologiestudium
nach Tübingen und Rom verschlug. Im
September 2008 begann ich mit der drei-
jährigen Ausbildung zum Pastoralreferen-
ten, die ich bis zum Sommer in der Seel-
sorgeeinheit Riedlingen abgeschlossen
haben werde. Am 02. Juli werde ich
gemeinsam mit meinen Ausbildungskurs-
kollegInnen von Bischof Gebhard Fürst für
den Dienst als Pastoralreferent beauftragt.
Die Pastoralreferentenstelle in der Seelsor-
geeinheit Unteres Brenztal wird also meine
erste Stelle nach der Ausbildung sein.

Jeder neue Anfang bringt viele neue Erfah-
rungen mit sich und steckt voller Überra-
schungen. Ich bin schon sehr gespannt
darauf, Sie bald kennenzulernen und mit
Ihnen gemeinsam dieses neue Stück mei-
nes Weges zu gehen. Voller Vorfreude 
blicke ich auf die neuen Aufgaben, die
mich hier erwarten und auf viele schöne
Begegnungen und Erfahrungen. ■

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Thomas Haselbauer 
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Rückblick: Bibel in der
Fastenzeit (2011)
„Bist du der Gott, der Zukunft mir ver-
heißt.“ Mit dieser Frage haben wir uns an
sechs Abenden bei der Kolpingsfamilie
auseinandergesetzt.
„Handle nach Gottes Wort und liebe dei-

nen Nächsten.“ Eigentlich wäre hiermit
alles gesagt und mein Bericht zu Ende.
Ja, wären da nicht die Zweifel in uns

selbst. Auch in Anbetracht der Weltsitua-
tion: Krieg, Umweltkatastrophen, Hungers-
not, Menschen auf der Flucht, Gier und
Ungerechtigkeiten und vieles mehr. Wie
sieht es aus in unseren zwischenmensch-
lichen Beziehungen?
„Liebe deinen Nächsten“, heißt es! Wie

kann ich ihn lieben, wenn ich ihn nicht
mag, diesen Fremden, Andersgläubigen,
Alkoholiker, Nachbarn und so weiter. Wir
sind gefangen in Vorurteilen und spüren
die Unfreiheit in uns, die belastet. Können
wir uns überhaupt aus eigener Kraft
ändern, wieder frei werden aus Verhärtun-
gen und Zwängen?

„Ja, Herr, wir wollen glauben, komm uns
doch entgegen“, lesen wir weiter. Auch das
Gottesvolk, das die Bibel beschreibt, ruft in
seiner Wüstenerfahrung und vermeint-
lichen Gottverlassenheit: „Ist Gott noch in
unserer Mitte?“
Gerade da zeigt sich Gott und führt sie

heraus aus ihrer Not. Sie begriffen – nicht
aus eigener Kraft – sondern Er zeigte
ihnen einen neuen Weg.
So nehmen wir mit aus unseren gemein-

samen Gesprächen: Öffnen wir unser Herz
und nehmen Gott hinein in unseren Alltag.
Er drängt sich nicht auf. Er kommt uns
entgegen und will uns seine Liebe schen-
ken. Wir müssen sie nur annehmen. Es
wird uns verändern und neue Wege tun
sich auf – einfach so! ■

Maria Hofmann

Bundesfreiwilligendienst
in der Klinikseelsorge
Ab Aug./Sept. 2011 ist die BFD-Stelle an
der evang. und kath. Klinikseelsorge Hei-
denheim und in der evang. Kirchenpflege
Heidenheim neu zu besetzen.

Konzert mit Entzücklika

Am Sonntag, 15. Mai gastiert der Lieder-
macher Alexander Bayer mit den Musikern
von "Entzücklika" mit einer Liederliturgie
unter dem Titel "Nacht-Wandler-Abendge-
sänge" in der Kirche Mariä Himmelfahrt in
Sontheim an der Brenz um 18:30 Uhr.

Die schönen und altehrwürdigen Texte aus
Bibel und Liturgie zum Leuchten zu
bringen, ohne die alte Leier anzustimmen,
ist das besondere Kennzeichen der Musi-
ker, die mit dem Liedermacher Alexander
Bayer unterwegs sind. Die Entzücklikanten
zeigen eine eigene Kunstfertigkeit, alte
und moderne Texte zu kombinieren und zu
umspielen und darin die großen Erfahrun-
gen von Scheitern, Gelingen, Gelassenheit
und Hingabe einander gegenüber zu stel-
len. Entzücklika ist zuallererst ein Live-
Erlebnis. Am Anfang sieht es aus wie ein
Konzert, am Ende war es dann doch ein
Gottesdienst. Die Nachtwandler-Abendge-
sänge von Alexander Bayer verschmelzen
bekannte Lieder, Gesänge mit biblischen
Texten, ansprechende Chansons und Lieder
zum Mitsingen zu einer Art Liederliturgie.
Gottesdienstlich wirkt die Veranstaltung
beim Schein der Kerzen, wenn sie Pausen
lässt, auf den Applaus verzichtet und alt-
vertraute Gebete in einer eigenen Drama-
turgie anstimmt. Es gibt geistliche Impulse,

die die Lieder verbinden. Der Liedermacher Alexander Bayer gibt immer wieder auch Ein-
blicke in die biblischen Quellen, aus denen sich die Abendgesänge speisen. Die Themen
der Gesänge variieren je nach Jahreszeit und Anlass und suchen Heiteres und Trauriges
auf. Entzücklika wird gerne von katholischen und evangelischen Kirchengemeinden einge-
laden, weil die Musikanten ihren Glauben authentisch und unaufdringlich anstimmen.
Alltägliches scheint augenzwinkernd zwischen biblischen Texten auf. 

Der Eintritt ist frei, der Veranstalter bittet am Ausgang um angemessene Spenden zur
Finanzierung der Kosten. Die Kirche ist beheizt. ■

Aufgabenbereiche sind: 

■ Botengänge und Hausmeisterdienste
für die evang. Kirchenpflege

■ Datenübernahme und Bürodienste für
die Klinikseelsorge

■ Verwaltung und Ausleihe der Hörbü-
cherei der Klinikseelsorge

■ Patientenbegleitung bei Spaziergän-
gen, in der Kinderklinik o. ä.

Wir erwarten Teamfähigkeit, eigenverant-
wortliches Handeln und Aufgeschlossen-
heit für die Belange der Klinikseelsorge. 

Für eine BFD-Stelle kann sich jede/r ab 18
Jahren bewerben. Bitte bewerben Sie sich
möglichst bald.

Weitere Informationen bei den Klinikseel-
sorgern:
Tel. 07321 - 332095 (Völklein) / 
332096 (Redelstein) / 332097 (Möhler)
■
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Firmung 
am Sonntag, 29. Mai 

Domkapitular Dr. Detlef Stäps wird am
Sonntag, 29. Mai um 15.00 Uhr 45 jungen
Menschen unserer Gemeinde das Sakra-
ment der Firmung spenden. 

Der Firmgottesdienst steht unter dem
Motto: „Auf dem Weg mit Gottes Geist“.
Dieses Motto spiegelt eine wichtige Erfah-
rung der Vorbereitungszeit wider: Mit 
ganz unterschiedlichen Angeboten wurde
in diesem Jahr der Weg zur Firmung
beschritten.  Je nach eigenen Talenten,
Neigungen und Fragen konnte aus unter-
schiedlichen Angeboten ein eigener Firm-
weg ausgesucht werden. 

So bereitete sich die Gruppe „Praise and
Dance“ unter der Leitung von Marion Graf
mit dem Erarbeiten einer Tanzperformance
auf die Firmung vor. Die Auseinanderset-

Erstkommunion 2011
Am 8. Mai 2011 haben wir die Erstkom-
munion in der Heilig-Geist-Kirche gefeiert.

Nun folgen die Erstkommunionen in der
Marienkirche und in der Familienkirche.

Am 15. Mai 2011 um 10.00 Uhr feiern
wir in der Marienkirche die Erstkommu-
nion mit folgenden Kindern: 
Shakira Chwast, Alexander Dercho, Clara
Greiner, Lea Gröschl, Simon Gröschl, Peter
Hammel, Franz Kastner, Christian Kesler,
Kathrin Kraus, Andreas Ross, Ruben Russo,
Marco Di Dio Fiorentino, Salvatore Di Dio
Fiorentino, David Schlenga, Rebecca
Schmid, Stefan Schreier, Lena Spiller, 
Juliana Tekale, Dominik Venghaus, 
Jessica Wiler, Fabian Zymolka.

Wir beschließen den Tag um 18.00 Uhr
mit der Dankandacht in der Marienkirche.

Wichtiger Hinweis für die oben genann-
ten Erstkommunionfamilien:

Am Freitag 20. Mai 2011 um 15.00 Uhr
besteht im Mariensaal in der Oggenhau-
ser Straße für die o.g. Familien die Mög-
lichkeit, die Fotos von Herrn Pfeiffer anzu-
schauen und zu bestellen. Bitte merken
Sie sich diesen Termin in Ihrem Terminka-
lender vor!

Am 22. Mai 2011 um 10.00 Uhr findet
in der Familienkirche Hohenmemmin-
gen die Feier der Hl. Erstkommunion
für folgende Kinder statt:
Justin Alscher, Maurice Alscher, Gaetano
Balbo, Isabelle Boonstra, Julian Heß,
Christoph Holzer, Jannika Jerger, Tim Jer-
ger, Maria Kurz. 

Wir beschließen den Tag um 18.00 Uhr
mit der Dankandacht in der Familienkir-
che.

Wichtiger Hinweis für die oben
genannten Erstkommunionfamilien:

Am Freitag 27. Mai 2011 ab 15.30 Uhr
besteht die Möglichkeit die Fotos von
Herrn Pfeiffer bei Familie Fress-Kurz in
der Forchenstraße 14 in Hohenmemmin-
gen anzuschauen und zu bestellen. Bitte
merken Sie sich diesen Termin in Ihrem
Terminkalender vor! 

Wir wünschen allen Erstkommunionfami-
lien eine schöne Feier und gratulieren
herzlich. ■

Ihr Erstkommunionteam

setzte, ging sogar ganz direkt auf das
Thema „Weg“ ein,  und suchte im Pilgern
nach Gott.

Ganz herzlichen Dank allen Firmbegleite-
rinnen und –begleitern! Wir wünschen den
Jugendlichen Mut, sich mit der Firmung
tiefer auf Gottes Geist einzulassen, und
dabei den ganz eigenen Weg weiterzuge-
hen. 

Die ganze Gemeinde ist herzlich eingela-
den, am Firmgottesdienst teilzunehmen
und Gott zu bitten, dass er uns alle, und
besonders die Jugendlichen neu mit sei-
nem Geist erfüllt. ■ (AE)

Einladung 
zum Gottesdienst 
für Kinder bis 3 Jahre
Wir laden alle Kinder von 0 bis 3 Jahren
mit ihren Eltern zum nächsten 
Kleinkindgottesdienst am Sonntag, 29. Mai
2011 um 9.30 Uhr im Konferenzraum 
des Heilig-Geist-Gemeindezentrums sehr
herzlich ein.

Rund um das Thema Natur werden wir rie-
chen, tasten und schmecken - und 
natürlich auch singen, basteln und beten.

Auf diese Weise möchten wir die Freude
an Gottes Schöpfung erfahrbar  machen. ■

Annette Brandner

Maiandacht

Die Aktion „Freunde schaffen Freude“ lädt
wieder zur Maiandacht in die Marienkirche
ein und zwar am Samstag, 28.05.2011 um
18.30 Uhr. Den musikalischen Rahmen
gestaltet der „Buchdorfer Zweig śang“ mit
seinen schönen Stimmen und altbekannten
Marienliedern. Die Liturgie übernimmt
Wolfgang Klaschka. ■

Seniorennachmittag

Der Seniorentreff St. Maria lädt zu einem
Nachmittag mit Herrn Alin Kausch ein. 

Am Donnerstag, 26. Mai, um 14.30 Uhr in
den Mariensaal. Referat zum Thema
„Sakramente und ihre Bedeutung“. ■

Gerlinde Baranyai

zung mit christlichen Liedtexten, die Freu-
de am Bewegen, aber auch die Erfahrung,
wie Gemeinschaft in der Gruppe gelingen
kann, wiesen den Weg zum dreifaltigen
Gott. Die Gruppe von Fr. Horntrich-Stoll
dagegen machte sich auf den Weg ins
Seniorenheim. Hier wurde die Begegnung
mit alten Menschen und der Gottesdienst
mit den Senioren zum Ort, sich Lebensfra-
gen zu stellen und den Glauben zu vertie-
fen. 

Auf den Spuren des Künstlers Sieger Köder
war die Gruppe von Gregor Polifke. Höhe-
punkt hier war der Besuch der Kirche auf
dem Hohenberg (s. Titelseite „ga“) 
Grundthemen des Glaubens wurden auch
in der  Gruppe von Maria Weiss und
Daniela Löffler lebendig, indem jede/r eine
eigene Osterkerze basteln konnte und die
Gottesdienste der Kar- und Ostertage
besucht wurden. 

Die Gruppe von Jörg Schwald, die sich
intensiv mit dem Jakobsweg auseinander-
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Ökumenischer 
Seniorennachmittag im 
Heilig-Geist-Zentrum
Am Mittwoch, den 8. Juni um 14 Uhr
laden  wir alle Senioren der Süd- und
Nordstadt herzlich ein. Thema des Nach-
mittages ist „Märchen öffnen Quellen
der Lebensfreude“ mit Märchen-
erzählerin Frau Elke Keck. Um 13.30 Uhr
besteht Mitfahrgelegenheit ab der
Marienkirche.  ■

Gerlinde Baranyai, Herr Wörner

Perlen klösterlicher Barockmusik
Kirchenmusik wo? Im Gottesdienst – natürlich!

Am Sonntag, den 22. Mai, 9.30 Uhr gestalten Solisten, Chor und ein Instrumental-
ensemble den Gottesdienst in der Giengener Heilig-Geist-Kirche.
Unter den zahlreichen Klosterkomponisten des 18. Jahrhunderts war Valentin
Rathgeber (1685-1750) ohne Zweifel der Bedeutendste und Vielseitigste. Mit
nicht zu unterschätzendem Einfluss auf Generationen von süddeutschen Kirchen-
musikern bis hin zu W. A. Mozart.
Dass seine Musik auch konfessionelle Grenzen überwand, zeigt das reformatori-
sche Zürich, wo sich das vollständigste Archiv seiner Kompositionen befindet.
Die Messe aus dem Jahre 1721 mit dem Psalmvers „Declina a malo“ (Meide das
Böse, tue das Gute) als Motto war auf Anhieb so erfolgreich, dass nach kurzer Zeit
eine zweite Auflage erscheinen musste.
Die heute noch beliebteste Litanei ist die „Lauretanische“. Sie hat ihren Namen
nach einer 1531 aufgefundenen Version, gefunden in dem italienischen Wall-
fahrtsort Loreto.
Mit großem Einfallsreichtum gelingt es Rathgeber in fünf knappen Teilen den gro-
ßen Bilderreichtum der Anrufungen an Maria in musikalisch abwechslungsreiche
Ensemblesätze umzusetzen.
Ein Werk voll ausgelassener Fröhlichkeit ist der Hymnus „Veni creator spiritus“ für
das Pfingstfest. Er erinnert in seiner Concerto-Thematik an Antonio Vivaldi und in
seiner einfallsreichen Melodik an Rathgebers berühmtes „Musikalisches Tafelkon-
fekt“. 
Der ausdrucksstarke eucharistische Gesang „Tantum ergo“ von Pal Esterhazy
(1635-1713) in der Dichtung von Thomas von Aquin vervollständigt das Pro-
gramm.

Ausführende sind Michaela Trucksäss/Sopran; Gudrun Köllner/Alt; Dietrich
Wrase/Tenor; Lorenz Miehlich/Bass; Marion Zenker/Violine I; Philip Marius
/ViolineII; Hannes Trittler/Violoncello; Hans-Peter Reich/Kontrabaß; Konrad Eich-
ler/Cembalo und der Chor der kath.Kirchengemeinde Giengen.
Leitung/Orgel:Richard Bechtle

Der Vorstand des Kirchenchores bittet die Pfarrgemeinde um eine großzügige
Unterstützung für die Kirchenmusik anlässlich der Orchestermesse. Ihre Spende,
mit der Sie den Kostenaufwand an diesem Tag mitzutragen helfen, können Sie
entweder in die Kollektenkörbchen am Ende des Gottesdienstes legen oder an die
Katholische Kirchenpflege zahlen (Kontonummer 200 354 000 bei der Volksbank
Brenztal, BLZ 600 695 27), wobei Sie eine steuerlich verwertbare Spendenbeschei-
nigung erhalten können. ■

Hermann Orth

Gemeindefahrt in das
Kloster Maria Engelport
an der Mosel vom 
31. Okt. – 3. Nov. 2011
Wer wünscht sich das nicht: zur Ruhe
kommen, die Spiritualtiät eines Klosters
erspüren, Gottesdienst feiern im internen
Kreis, die Umgebung kennenlernen und die
Natur erkunden?

Das machen wir möglich mit einer Reise in
den Herbstferien von Montag, 31. Oktober
bis Donnerstag, 3. November 2011. Das
Kloster Maria Engelport an der Mosel ist
unser Ziel. In der Nähe von Cochem/Treis-
Karden, im Seitental des Flaumbachs, füh-
ren die Oblaten-Missionare ein Kloster mit
Tagungshaus. Pater Wolfgang Boemer
(OMI), Leiter des Hauses, betreut und
begleitet uns und steht auch für Einzelge-
spräche bereit. 

Im Programm ist neben der An- und Abrei-
se ein Tag im und um das Kloster und eine
Wanderung  an die Mosel mit Schifffahrt
nach Cochem geplant.

Der Teilnehmerbeitrag für Fahrt, Vollpen-
sion, Schifffahrt und Eintritte liegt bei
180,00 €  im Doppelzimmer/pro Person,
195,00 €  im Einzelzimmer/pro Person.

Lassen Sie sich die Fahrt nicht entgehen.
Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro ab
sofort entgegen.  Es gilt die Reihenfolge
der Anmeldungen. Sie bekommen umge-
hend genaue Informationen zu unserer
Reise.

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Beteili-
gung und laden die ganze Gemeinde herz-
lich ein. ■

Rudolf Boemer
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Der Caritaskreis 
der Kirchengemeinde
informiert:
Jedes Jahr im Herbst bitten wir Sie in der
Caritas-Sammelwoche und am Caritas-
sonntag um eine Spende für die Arbeit im
sozialen Bereich. Auch während des Jahres
freuen wir uns über immer wieder einge-
hende Spenden. Im vergangenen Jahr
konnten wir dank größerer Einzelspenden,
der Haussammlung und der Kollekten
einen Betrag von 4.200.- Euro auf unserem
Konto verbuchen.

Wir sagen herzlich „Vergelt`s Gott“!

Entwicklung in der 
Kirchenpflege
Aufgrund der Kündigung nach Elternzeit
und Sonderurlaub von Frau Ute Rose geht
der befristete Dienstvertrag von Kirchen-
pflegerin Frau Renate Wuggazer ab 23.
März 2011 in ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis mit einer dienstlichen Inanspruch-
nahme von 60 % über. Die bisherige Mit-
arbeiterin in der Kirchenpflege, Frau Rena-
te Huber, bekommt eine Anstellung beim
Verwaltungszentrum in Heidenheim und
wird dort mit 20 % für die Buchhaltung in
Giengen abgestellt. Die neue Organisation
wurde mit dem Bischöflichen Ordinariat
Rottenburg und dem Verwaltungszentrum
Heidenheim vereinbart. Der Kirchenge-
meinderat stimmte dieser neuen Regelung
zu. Wir danken Frau Wuggazer und Frau
Huber für die seitherige außerordentlich
gute Arbeit und wünschen weiterhin viel
Erfüllung im Dienst um unsere Gemeinde.
■ rb

Altpapiersammlung 
am 25. Juni 2011
Am Samstag, den 25. Juni 2011 sammeln
wir wieder im gesamten Stadtgebiet
Giengen Altpapier. Der Reinerlös fließt
unserem Jugendförderwerk zu, das die
Stelle unseres Jugendreferenten finan-
ziert. Bewahren Sie jetzt schon das Alt-
papier auf, damit wir eine große Menge
erreichen. Mit Presswagen werden wir
vom Kreisabfallwirtschaftsamt unter-
stützt. Wir benötigen daher wieder viele
kräftige Mitarbeiter als Presswagenbe-
satzungen, sowie Fahrer und Helfer mit
kleinen Fahrzeugen, an den Containern
und in der Verpflegungs-Station im HGZ.
Auch ein zeitweiliger Einsatz ist will-
kommen. Treffpunkt ist am 25. Juni  um
7.45 Uhr am Heilig-Geist-Zentrum. Bitte
melden Sie Ihre Mitarbeit im Pfarrbüro
während den Öffnungszeiten an. ■

Emmaus-Gang

Wir bedanken uns ganz herzlich bei
allen, die zum gelungenen Ablauf des
Emmaus-Ganges nach und in Hohen-
memmingen beigetragen haben – denje-
nigen, die den Gang nach Hohenmem-
mingen und den Gottesdienst inhaltlich
vorbereitet und gestaltet haben, der
Band unter der Taube für die schönen
Lieder, allen, die beim Fest nach dem
Gottesdienst mitgeholfen haben und
allen, die gekommen sind! Der Reinerlös
von 440,05 Euro wird den Rücklagen für
die Familienkirche zugeführt. ■

Sachausschuss Hohenmemmingen

Durch Ihre Spende, die direkt der Caritas-
Arbeit in Giengen zufließt, zeigen Sie sich
solidarisch mit den Menschen, die nicht
auf der Sonnenseite des Lebens stehen.
Unsere Unterstützung wurde im vergange-
nen Jahr für folgende Bereiche eingesetzt:

■ Zuschüsse für Schullandheim und
Abschlussfahrten 

■ Zuschüsse für kirchliche Feste in den
Familien

■ Gutscheine für Vesperkirche

■ Gutscheine für Lebensmittel

■ Anteil an Sozialbestattung

■ Zuschüsse für außerplanmäßige
Anschaffungen

■ Beitrag Frauenhaus Heidenheim

Die Hilfe zur Selbsthilfe steht oben an und
wird individuell und ganz nach dem ein-
zelnen Bedarf gewährt. Wir bemühen uns
um eine nachhaltige Verbesserung der
Situation in den betroffenen Familien und
beraten uns immer wieder mit dem Caritas-
Zentrum Heidenheim.

Ihre Spende ist uns wichtig. Entscheidend
ist aber das Wissen, dass viele Menschen
wie Sie unsere Anliegen unterstützen. ■

Für den Caritas-Ausschuss 
Helga Edelmann

Jugendwallfahrt 
nach Assisi
Die Osterwoche verbrachten einige
Jugendliche und junge Erwachsene aus
Giengen und Sontheim in der Stadt des
heiligen Franziskus und der heiligen Klara,
in Assisi. 

Unter der Leitung von Vikar Alin Kausch
lernten die jungen Menschen die Orte ken-
nen, an denen vor mehreren hundert Jah-
ren Franz und Klara lebten und wirkten.
Hierzu gehörte der Besuch von San Damia-
no, Santa Maria dell'Angeli mit Portiuncula
und Carcere. Auch San Francesco und
Santa Chiara, heute die größten Kirchen in
Assisi, standen auf dem Programm. 

Die Gruppe unternahm weiterhin  einen
Ausflug in die nahe gelegene Stadt Peru-
gia, der Hauptstadt der Region Umbrien.

Ein weiteres Highlight war auf dem Rück-
weg der Besuch der Stadt Venedig und des
Markusdoms. 

Die gemeinschaftlichen Tage in Italien
waren geprägt von einem franziskanischen
Lebensstil. Die Jugendlichen konnten damit
viele neue Eindrücke, Begegnungen und
Erfahrungen sammeln. ■

Verena Steier

Das Fest 
der Goldenen 
Hochzeit 
feiern:
am 20. Mai 2011 das Ehepaar Anton und
Lia Zauner, wohnhaft in Giengen, Oggen-
hauser Str. 27.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
dem Jubelpaar für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. ■
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 7/2011 
(Zeitraum 10. 6. – 15. 7. 2011):

Dienstag, 31. 5. 2011 ■

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!
Kinder ab zwei Jahren treffen sich sonn-
tags (außer in den Ferien) um 9.30 Uhr im
großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums
zum Singen, Spielen, biblische Geschichten
hören und miteinander fröhlich sein.

Infos auch auf der Webseite www.katholi-
sche-kirchengemeinde-giengen.de ■

Montag, 16.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 17.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 18.05.
13.40 Kolping-Frauenwandern: Fahrt mit

dem Zug nach Heidenheim zum
Schlossberg

Freitag, 20.05.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 21.05.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Probe für Orchestermesse

Sonntag, 22.05.
Kolping-Bezirks-Familiensonntag

Montag, 23.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
15.00 Gruppenraum:

Treffen Krankenbesuchsdienst

Dienstag, 24.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 26.05.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Samstag, 28.05.
16.00 Heilig-Geist-Kirche: Firmprobe

Montag, 30.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 31.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 01.06.
19.30 Mariensaal: Kolping-Rettichessen

19.30 Treffpunkt Marienkirche:
Kolping-Frauenabend: Stadtwande-
rung und Rettichessen

Freitag, 03.06.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen 

8

Montag, 06.06.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 HGZ-Saal: 

Kirchengemeinderats-Sitzung
19.30 Kolpingraum:

Taizé-Bibelkreis mit Frau Stöhr

Dienstag, 07.06.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
14.30 Pfarrbüro/Heilig-Geist-Zentrum:

Anmeldung zur Stadtranderholung
18.00 HGZ-Saal:

Erstkommunion-Gruppenleiter-Refle-
xion

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 08.06.
14.30 HGZ-Saal:

Seniorentreff St. Maria - Ökumeni-
scher Seniorennachmittag

Donnerstag, 09.06.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 10.06.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Dienstag, 14.06.
Kinderfest Giengen ■

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal
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